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Vorzüge der textilen Gute Zukunft:
Bodenbeläge Wolle auf dem Teppichmarkt

von morgen

Teppiche sind wirtschaftlicher...

Im Vergleich zu harten Bodenbelägen sind Teppiche wirt-
schaftlicher als man oft meint. Die Anschaffungskosten
können zwar höher sein; auf lange Sicht werden diese bei
Teppichen aber stark reduziert durch geringere Reini-
gungskosten. Dies ist mit ein Grund dafür, dass Baufach-
leute sich immer mehr den textilen Bodenbelägen zuwen-
den. Die Lebensdauer eines Teppichs hängt weitgehend
von seiner Beschaffenheit ab. Namentlich die Dichte des
Flors und das Flormaterial beeinflussen sie erheblich. Je
dichter der Flor, desto länger hält der Teppich. Schliess-
lieh kann man sagen, dass ein Teppich als Bodenbelag
um so wirtschaftlicher wird, je grösser das zu belegende
Objekt ist. Selbstverständlich hängt die Lebensdauer eines
Teppichs aber auch von der Reinigung und Pflege ab, wo-
bei zu unterscheiden ist zwischen täglicher Pflege, perio-
discher Grundreinigung, Fleckenentfernung.

schalldämmend

Teppiche finden als Bodenbeläge auch deshalb immer
mehr Anklang, weil sie neben ihrer Wirtschaftlichkeit her-
vorragende akustische Eigenschaften aufweisen. Teppiche
verhindern die Entstehung von Trittschall. Sie absorbieren
an sich viel Schall, ohne dabei die Wirksamkeit des Luft-
schalls zu beeinflussen; sie sind ein sehr wirksames Mittel
der Schalldämpfung, der Lärmbekämpfung. Zu diesem
Zwecke werden sie in zunehmendem Masse auch als Wand-
behänge verwendet. Während die Bodenteppiche keine
Verbesserung der Luftschalldämpfung bewirken, ergibt sich
durch Wandteppiche ein Luftschallschutz zwischen den
Wänden. Fachkreise versprechen sich eine eigentliche
Renaissance des Wandteppichs zur Erreichung einer er-
höhten Wohnbehaglichkeit.

wärmeisolierend, hygienisch

Ein molliger, dichtfloriger Teppich wird besonders auch
während den Uebergangszeiten geschätzt. Er strahlt Wohl-
behagen, Wärme, Atmosphäre aus. Teppiche sind für die
Gesundheit der am Boden spielenden Kinder wichtig —
darum auch für Kindergärten geeignet. Als Bodenbelag
vermittelt der Teppich viel Behaglichkeit und trägt erst
noch zur Raumhygiene bei. Staubpartikel haben auf harten
und blanken Fussböden praktisch keinen Halt; die Folge
davon ist, dass sie in der Luft herumschweben und sich
auf den Möbeln ablagern oder auch in die Atmungsorgane
gelangen. Auf Teppichböden bleiben Staubteilchen hin-
gegen mehr liegen, von wo sie dann mit dem Staubsauger
beseitigt werden können. In der Regel genügt periodisches
Staubsaugen; Flecken lassen sich bei entsprechenden Fa-
sermaterialien gut entfernen. EN

Bis 1980 33% Zunahme!

Aus der soeben erschienenen Broschüre «Wool in the
European Carpet Market» geht hervor, dass der Verbrauch
an Teppichwolle innert zehn Jahren um ein Drittel zu-
nehmen dürfte.

Seit 1960 betrug die Zunahme 31 %. Der Verbrauch stieg
von 80 auf 105 Mio kg (Abb. 1).

Weitere IWS-Vorhersagen für 1980

A//geme/n

— Der europäische Teppichmarkt wird um 86% zuneh-
men (1960—1970: 218%).

— Der Verbrauch an synthetischen Teppichgarnen wird
um 90% zunehmen (1960—1970: 666%).

— Die Produktion an gewebten Teppichen wird um 16%
auf 130 Mio, an getufteten um 110% auf 400 Mio itP
und die an Nadelvliessen um 127% auf 175 Mio rrv>

zunehmen (Abb. 2).

Der wachsende Verbraucher-Wohlstand gepaart mit einer
intensiven Bewerbung der billigen Tuftingqualitäten tru-
gen zur gewaltigen Marktausweitung auf Kosten der har-
ten Bodenbeläge bei.

Dieser Zustand dürfte nicht stabil bleiben; konsequenter-
weise muss auch das enorme Wachstum des synthetischen
Faserverbrauchs abnehmen.

Besondere (für Wo//e zutreffende)

Die verbreitete Unzufriedenheit mit qualitativen Rand-
qualitäten und der Wunsch nach schönerem Wohnen las-
sen den Verbrauch an Teppichwolle steigen.
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Abb. 1 Faserverbrauoh der europäischen Teppichindustrie
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